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SAMMLUNG VON ABGÜSSEN UND KOPIEN

Der Neueingang betrug im Berichtsjahre 157 Nummern und
erhöhte die Sammlung auf 4610 Objekte.

Wir verzeichnen patinierte Gipsabgüsse von einer weitern
Kollektion römischer Bronzen aus Äugst im Historisdien Museum
in Basel, darunter einen Delphin, zwei kleine Frauenbüsten,
zwei weibliche Figuren, eine Jupiterstatuette, zwei Füllhörner
und Ornamentfragmente. Von einem anderen in Äugst
ausgegrabenen Fundstücke, einer reich verzierten römischen Silber-
platte in Basler Privatbesitz, nahmen wir eine Galvano-Kopie.

Für die prähistorische Abteilung im erweiterten Museum,
die einen mehr ethnologischen Charakter erhalten soll, kopierte
und ergänzte die eigene Modellierwerkstatt in Verbindung mit
der Schreinerei eine Reihe von Fundstücken des Landesmuseums
und anderer Sammlungen, um dem Publikum durdi die in
ursprünglicher Form wiederhergestellten Waffen, Handwerksgeiäte,
Töpfe usw. ein besseres Verständnis für die Originale zu
vermitteln. Die Rekonstruktionen betreffen steinzeitliche
Knochenharpunen, Hornangeln, Netznadeln, Pfeilbögen, Scheibenkeulen,
Hirsdihornhacken, Holzsicheln mit Silexsdmeiden, Hecheln aus
gespaltenen Rippen, Flachsbrechen, Spindeln, Steinbeile in
Hirchhornfassung, Wurfspeere, Knochenmeissel und -dolche,
Feuersteinmesser mit Holz- und Bastgriff, steinzeitlichen Schmuck.
Auch kopierte man graphitierte und bemalte Tongefässe der
Bronze- und Hallstattzeit, Bronzebeile und Kupferahlen, eiserne
Waffen der La Tènezeit und ein typisches römisches Terrasigil-
latagefäss.

Ein Modell der Hallstatt-Grabhügelgruppe bei Ossingen
(Kt. Zürich) soll dem Besucher die versdiiedenen Ausgrabungsstadien

verdeutlichen.
Von keltisdien Münzen in den Museen von Basel, Bern,

Frauenfeld und Chur, der Zentralbibliothek in Zürich und in
Privatbesitz wurden ca. 700 Abgüsse genommen.
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Einen guten Ueberblick über den Formenschatz einer Zofinger
Hafnerei des 17. Jahrhunderts geben die Ausformungen von
Kachelmodellen, die 1886 beim Umbau eines Hauses an der
Fegergasse in Zofingen gefunden wurden und in das dortige
Museum gelangten (vgl. Anzeiger für Schweiz. Altertumskunde,
1931, S. 115, Abb. 30). Herrn Konservator Dr. F. Zimmerlin in
Zofingen, der uns die Ausformung ermöglichte, möchten wir an
dieser Stelle nochmals unsern besten Dank aussprechen.

In Verbindung mit dem Museum in Payerne liessen wir
von den romanischen Säulenkapitellen der dortigen ehemaligen
Cluniazenserkirdie Gipsabgüsse herstellen, die im Lapidarium
des erweiterten Landesmuseums Aufstellung finden werden.
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Abb. 4

Guckkasten in Form eines Hauses.
Aus Bern. 1781.
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